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Jede Jahreszeit ist 
der Anfang 

eines Wunders. 
Beat Jan 
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Liebe Gemeinde! 
Die Sehnsucht nach Anerkennung, 
nach Geltung ist groß…. 
Vor einigen Tagen war auch der 
zweite Nichtastronaut im Weltraum, 
für ein paar Minuten. Viele sehnen 
sich nach einem Höher, Weiter, Tiefer 
- in welcher Disziplin auch immer. Das 
Guinness Buch der Rekorde erzielt je-
des Jahr eine Millionenauflage. Darin 
möchte man dann den eigenen Na-
men lesen. Nur vordergründig geht es 
um einen Rekord - die Tiefe der Sehn-
sucht ist eine andere: Ich möchte auch 
wer sein; ich möchte etwas gelten.  

Auch die Jünger Jesu waren 
nicht frei von der Sehnsucht nach Gel-
tung. Zwei Jünger baten Jesus: Gib 
uns, dass wir neben dir sitzen dürfen in 
deiner Herrlichkeit (Markus 10,35-45). 
Das ist eine verständliche, zugleich 
unverschämte Bitte. Die Jünger möch-
ten auch wer sein, möchten gelten. 

Und wenn schon nicht auf Erden, 
dann wenigstens im Himmel.  
Jesus verstand diese Bitte. Er gab den 
bittenden Jüngern eine klare Antwort 
auf die Frage: Wer groß sein will, soll 
euer Diener sein, sagte Jesus. 
 
Im Leben mit ihm gelten andere Maß-
stäbe: Groß ist, wer dienen kann, 
groß ist, wer sich für andere einsetzt. 
Sich nicht vor dem Zupacken fürchten 
bei denen, die in Not geraten sind - ob 
die anderen kennen oder nicht. 
Wie Viele den Flutopfern zu Hilfe ge-
kommen sind!! Die vielen, unbekann-
ten Helferinnen und Helfer sind wirk-
lich Heldinnen und Helden. Keiner ist 
im Rampenlicht – und dennoch 
scheuen sie den Dienst nicht. Gott 
möge sie mit Seinem Segen beloh-
nen!! 
Einen schönen Herbst wünscht Ihre  

Pfarrerin Susanne Hulek 
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Öffnungszeiten Büro Kirchgemeinde 
Montag 10.00 bis 11.00 Uhr 
Dienstag 10.00 bis 12.00 und 14.00 bis 16.00 Uhr 
Mittwoch  geschlossen 
Donnerstag 10.00 bis 12.00 und 14.00 bis 16.00 Uhr 
Freitag 10.00 bis 11.00 Uhr 
 
Telefon 1- Büro  036621 20385 
Telefon 2- Pfarrerin S. Hulek 036621 267272 
Telefon 3- Friedhofsverwaltung 036621 21921 
Telefon 4- Zentrale Reichenbach 03765 78380 
 

Kirchgemeindevertretung: 
Cony Stark, Andreas Degodowitz, Julia Löffler  
Sven Thumstädter, Ralf Heckel,  
Monika Blume, Beate Hoyer 
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OKTOBER  Dankopfer 
3. Oktober 
18. So. n. Trin. 
 

11.00 Uhr EDF 
Pfrn. Schubert 
Erntedankfest 

eigene Gemeinde 

10. Oktober 
19. So. n. Trin. 

9.00 Uhr 
Pfr. Engler 

mit Abendmahl 

eigene Gemeinde 

17. Oktober 
20. So. n. Trin. 

11.00 Uhr 
Pfrn. Schubert 

Kirchliche Männerarbeit 

24. Oktober 
21. So. n. Trin. 

9.00 Uhr 
Pfr. Engler 

 

eigene Gemeinde  

31. Oktober 
Ref.-fest 

11.00 Uhr 
Pfrn. Schubert 

Reformationsfest / Kirchweih 

Gustav-Adolf-Werk 

NOVEMBER   
7. November 
Drittletzter So.im 
Kirchenjahr 

9.00 Uhr 
Pfrn. Hulek 

mit Abendmahl  

Evangelische Schulen 

14. November 
Vorletzter so. im 
Kirchenjahr 

11.00 Uhr 
Pfr. Alders 

Ausbildungsstätten der Landeskirche 

17. November 
Buß- und Bettag 

10.00 Uhr 
Ök. Gottesdienst 
in Netzschkau 

Ökumene und Auslandsarbeit der EKD 

21. November 
Ewigkeitssonntag 

10.30 Uhr 
Pfrn. Hulek 

In der Friedhofshalle 
 

eigene Gemeinde 

28. November 
1. Advent 

11.00 Uhr 
Pfrn. Penz 

 

Arbeit mit Kindern (verbleibt in der 
Kirchgemeinde) 

Entgegennahme der Erntegaben 
Samstag, 02. Oktober 
ab 13 Uhr, SEITENEINGANG 
 
Die Erntegaben gehen an 
die Tagesbetreuung von “Agil“ 
Spenden ans Karolinenheim. 



WEGWEISER 

Gemeindekreise im Oktober 
Frauenkreis     11.10.  um 15.00 Uhr 
Gemeindenachmittag in Losa    ??.10.  um 14.30 Uhr 
Bibelstunde Seniorenheim Gippe  13.10.  um 15.00 Uhr 
Abendbibelstunde mit Gesprächskreis  13.10.  um 16.30 Uhr 
Gebetskreis    mittwochs  um 13.30 Uhr 
Kirchenchor          donnerstags   um 19.00 Uhr 
 
Junge Gemeinde   Freitag 15.10.  um 18.00 Uhr 
Konfisamstag                            09.10.       8.30 - 12.30 Uhr 
 
                   
Gemeindekreise im November 
Frauenkreis     01.11.  um 15.00 Uhr 
Gemeindenachmittag in Losa    ??.11.   um 14.30 Uhr 
Bibelstunde Seniorenheim Gippe  10.11.  um 15.00 Uhr 
Abendbibelstunde mit Gesprächskreis  10.11.  um 16.30 Uhr 
Gebetskreis    mittwochs  um 13.30 Uhr 
Kirchenchor             donnerstags   um 19.00 Uhr 
Kinderchor    donnerstags 
 
Junge Gemeinde   Freitag  12.11.  um 18.00 Uhr 
Konfisamstag                             13.11.       8.30 - 12.30 Uhr 
 
                                 
 
 
 
 
*********************************************** 
 
FUNDSACHE 
 
Nach dem Orgelkonzert im Juli, ist diese hier 
abgebildete Jacke liegengeblieben.  
Rückfrage bitte unter der Telefonnummer 
036621 30619 

 
 

KINDERSTUNDE 
dienstags  15 – 16 Uhr Klasse 1   16 – 17 Uhr Klasse 3/4 
mittwochs 15 – 16 Uhr Klasse 2  16 – 17 Uhr Klasse 5/6 



FREUD UND LEID 

   
   
   
    

 
   
  
  

 
 

 
  

 
 
 
 
  
 
 
************************************************************ 
  
Wir trauern um:    
 
 
Frau Hildegard Weiß   † 11.07.2021  im 98. Lebensjahr 
Herrn Manfred Weber   † 01.08.2021  im 86. Lebensjahr 
Herrn Richard Degodowitz  † 02.09.2021  im 75. Lebensjahr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Allen Geburtstagsjubilaren  
sowie den Jubelpaaren,  

die herzlichsten Segenswünsche. 
 

 
Das Gott am Anfang ist und dass er am Ende sein wird, 

dass er frei ist über die Welt  
und dass er uns das wissen läßt, das ist  

Barmherzigkeit, Gnade, Vergebung, Trost. 
Dietrich Bonhoeffer 

 
 

Mögest du dir die Zeit nehmen, 
die stillen Wunder zu feiern, 

die in der lauten Welt 
keine Bewunderer haben. 

 
Irischer Segenswunsch 



 
 

 

 

 

 

 

  

  

GEBT LIEBE UND FREUDE WEITER! 

 

Es ist völlig sinnlos, Kinder zu erziehen, 
sie machen sowieso alles nach, 
Erziehung ist Vorbild und Liebe. Mir 
sind diese Sätze stets in den Sinn 
gekommen, wenn ich am 
pubertierenden Kind fast verzweifelt 
bin. Am schlimmsten war es, wenn ich 
genau meine eigenen Charakterzüge 
und Verhaltensmuster gespiegelt 
bekommen habe. Was gebe ich da 
weiter, was will ich erreichen für meine 
Familie, für mich, für die Gesellschaft?  
Achtsam sein – ein in den letzten 
Monaten oft geforderter Grundsatz. 
Und so oft er laut wurde, so oft ist er 
mit Füßen getreten, niedergebrüllt 
worden – nur einfach dagegen sein, 
negative Gedanken rausschreien. 
Schlechte, destruktive Gedanken 
können einem den ganzen Tag 
vermiesen, vielleicht sogar das ganze 
Leben.  

Ich bin dann so erfüllt von negativen 
Gefühlen, Gedanken und Themen, 
dass für nichts Anderes Platz ist.  
Also: Lieber anders an den Tag, das 
Leben herangehen – Mut machen, 
Freude verbreiten, nach Liebens- und 
Lebenswertem Ausschau halten! 
Luther sagt das sehr deftig: „Aus 
einem verzagten Arsch kommt kein 
fröhlicher Furz.“ Die Bibel sagt es 
etwas feinsinniger: Macht euch 
gegenseitig Mut, entdeckt die 
Liebeszeichen Gottes und haltet die 
fest, die in Hoffnungslosigkeit oder 
Aggression versinken. 
Gebt die Liebe und Freude weiter, die 
ihr hoffentlich in euch tragt! Christen 
können wirklich erlöster aussehen, 
wenn sie Gottes Liebe annehmen. 

 

Carmen Jäger

Grafik: © GemeindebriefDruckerei 



IN EIGENER SACHE 
Liebe Gemeindeglieder,  

allen Kirchgliedern, die Jahr für Jahr unverdrossen ihr Kirchgeld zahlen, sei hiermit herzlich 
gedankt. 
 
Die Bitte um das freiwillige Kirchgeld kommt nun wieder auf Sie zu, so wie jedes Jahr. Eine 
Rezession trifft uns als Kirchgemeinde ebenso hart wie die Wirtschaft. Durch weniger direkte 
Einnahmen wie z.B. bei den Kollekten spüren wir eine Flaute, mit der wir zu kämpfen haben. 
Eine Anpassung auf das Niveau unserer Kirchspielgemeinden ist dringend notwendig. Das 
Kirchgeld bleibt vor Ort und wird zur Bewältigung der unterschiedlichsten Aufgaben benötigt. 
Wir weisen darauf hin, dass es sich beim Kirchgeld (der Ortskirchensteuer) steuerrechtlich 
um eine Kirchensteuer handelt. Das gezahlte Kirchgeld kann bei der 
Einkommenssteuererklärung als Kirchensteuer und somit als unbeschränkt abzugsfähige 
Sonderausgabe (§ 10 Abs.1 Nr.4 EstG) geltend gemacht werden. Zum Nachweis der Zahlung 
dient gegenüber dem Finanzamt bei Bareinzahlung die Einzahlungsquittung, bei 
Überweisung der Kontoauszug. 
 

In der Dankbarkeit bekommt jede Zeit ihre Chance. 
Monika Minder 

 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

gültig ab 2022 



Aktivitäten in der Gemeinde 

 
  

 

 

 

  

  

   

  

   

  

 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

Der Frauenkreis 
traf sich am 9. August spontan 

in der Schönbacher Kirche. 
Pfarrer Peukert hielt eine 

Andacht. Es wurde gesungen 
und wir erfuhren einiges über 

die Kirche. Danach ging es zum 
fröhlichen Kaffeetrinken ins 

„Schweizerhaus“. 
Das gemeinsame Treffen war 

für alle sehr schön, zumal es in 
der heutige, „verrückten“ 

Zeit nicht selbstverständlich ist. 



Ferien Freude 2021  

Endlich, wieder einmal war Kinderbibelnacht! 

Es war so schön, mal wieder 
albern und auch ernst 
beieinander zu sein.  

Wir haben lecker gegessen, 
gemalt und gelesen. In der 
Kirche gab es „Besuch aus 

der Bibel“ – 
der Prophet 
Jona erzählte uns von seinem Erlebnis mit Gott. 
(Danke nochmal an Alex Wetzel!) 

 

 

 

 

 

 

Anschließend gab es einen spannenden Film und es wurde 
tatsächlich auch etwas geschlafen.  

 

Am Morgen waren die Eltern 
wieder viiiiiel eher da als es 
den Kindern lieb war.  

 



DAS EINLEGEBLATT DES BRÜCKENKIRCHSPIELS 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



GOTTESDIENSTE IM KIRCHSPIEL 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 
DIE SICHTBARE LIEBE GOTTES 
 
 
Das Ende des Kirchenjahres ist immer 
mit den Gedanken an das Ende des 
Lebens verbunden – 
Ewigkeitssonntag. Warten auf Christus 
bedeutet, Christus kommt wieder und 
bereitet uns einen neuen Himmel und 
eine neue Erde. Der Buß- und Bettag 
macht uns darauf aufmerksam, dass 
noch einiges in unserem Leben 
geradegerückt werden sollte, bevor 
wir vor dem Richterstuhl Gottes 
stehen. 
Die Herzen ausrichten auf Gott, 
vielmehr noch auf die Liebe Gottes. 
Das ist ein großartiger Ansporn. Ich 
stamme noch aus einer Generation, in 
der sündhaftes Verhalten mit der 
Strafe Gottes gekontert wurde. Angst 
vor Strafe war eine gängige 
Erziehungsmethode. Christliche 
Erziehung lief nach dem gleichen 
Schema ab. Das Jüngste Gericht, es 
lag zwar in weiter Ferne, hatte nichts 

Tröstliches. Gott sei Dank, ich hatte 
eine Familie, in der Liebe und 
Vertrauen hochgehalten wurden. Auch 
sind mir Christenmenschen begegnet, 
die mir den liebenden und nicht den 
strafenden Gott nahe-gebracht haben. 
Bis heute aber ist mir diese Angst 
machende Gottesvermittlung sehr 
präsent. Gut, dass wir Ende November 
auch auf den 1. Advent blicken. Da 
wird das Warten auf Christus zum 
Warten auf die sichtbare Liebe Gottes. 
Wie tröstlich! 

Ich glaube, dass Fehlverhalten nicht 
erst im Jüngsten Gericht Folgen hat, 
sondern jetzt, in meiner Gegenwart. 
Deutlich wird das für jedermann nicht 
immer bei religiösen Verfehlungen,  
bei Umweltsünden aber ist es 
unübersehbar.  

Carmen Jäger

Grafik: © GemeindebriefDruckerei 



      Ein herzliches        
                 „Dankeschön“     
          an alle „Helferlein“,  
          die bei der Kirchenöffnung 
          und sonstigen Aktivitäten  
            behilflich waren.  

EINLADUNGEN 
  
 
Einladung zum  

MARTINSFEST 
Donnerstag, 11.11. 
Beginn: 17.00 Uhr  
in der Kirche 
 
 
*********************************************** 
EINLADUNG ZU DEN LETZTEN ZWEI „ORGELSOMMERKONZERTEN“ 

                                                                                                OKTOBER / NOVEMBER 
 

Sonntag, 10. Oktober 2021 19.00 Uhr 
Orgelkonzert 
Craig Humber    
Wien 

  

Samstag, 13. Nov. 2021 19.00 Uhr 
Trompete & Orgel 
Toni Fehse / Jonas Wilfert 
Dresden / Berlin 

 
****************************************************************** 

 
 

 
 

 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

************************************************************ 

 Ewigkeitssonntag  
   

 
 

 
 
 
 
 
 

 

Wie in jedem Jahr -  
Laub in Hülle und Fülle.  
Ich rechne wieder mit ihrer 
Unterstützung. 
Wann die Aktion startet,  
wird per Aushang bekannt 
gegeben. 
Für das leibliche Wohl, nach 
getaner Arbeit wird gesorgt. 
      
   Andreas Degodowitz 
  Friedhofsverwalter 

Gottesdienst  
 
 

zum Ewigkeitssonntag  
findet in der 

Friedhofshalle statt. 
Sonntag, 21. November 

10.30 Uhr 
 



Religion für Einsteiger 
 

 

 

 

 

 

 

WOFÜR SIND DIE PATEN GUT? 

Pate ist man nach evangelischem 
Verständnis von der Taufe bis zur 
Konfirmation. Die katholische Kirche 
kennt zusätzlich zu den Tauf- auch die 
Firmpaten. Nicht selten sehen sich 
evangelische Paten auch über die 
Konfirmation hinaus in dieser Rolle.  
Ein Pate, eine Patin ist, wenn es gut 
läuft, Ansprechpartner, Ideengeberin, 
Seelentröster, Unterschlupf in 
Pubertätskrisen, Geschenkgeber und 
vieles mehr. Sie können Vorbilder sein 
− durch ihren Fleiß, ihre soziale 
Kompetenz, ihren beruflichen Erfolg, 
ihre Beliebtheit. Sie können auch 
Geheimnisse mit ihren Patenkindern 
besprechen, wenn deren Eltern einmal 
„nur peinlich“, also keine geeigneten 
Dialogpartner sind. Kirchliche Paten 

sind aber idealerweise noch mehr als 
das: Sie sollen die jungen Menschen 
nicht nur beim Erwachsenwerden an 
die Hand nehmen können, sondern 
Gesprächspartner bei Glaubensfragen 
sein und Anregungen für die ethische 
Bewusstseinsbildung geben. 
Viele Patenschaften brennen auf 
„kleiner Flamme“ und funktionieren 
dennoch sehr gut. Wenn Paten 
Kontakt zu ihrem Patenkind halten, 
ihm Sympathie zeigen und bei Bedarf 
Hilfe anbieten, überhaupt präsent sind 
bei besonderen Anlässen und Anteil 
am Leben des Kindes und 
Jugendlichen nehmen, dann ist das 
schon viel. 

Eduard Kopp 

  

   

 

   


